
Paul Domeisen-Gasser, 1938-1996

Autor(en): Meier, R.

Objekttyp: Obituary

Zeitschrift: Vermessung, Photogrammetrie, Kulturtechnik : VPK =
Mensuration, photogrammétrie, génie rural

Band (Jahr): 94 (1996)

Heft 12

PDF erstellt am: 18.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Rubriken
jedoch befassen sich mit aktuellen, praxis-
und anwendungsbezogenen Problemen.
Stets blieb der Autor auch seiner alten Liebe,
dem Strassenbau, treu. Ein weltweit bekanntes

Werk, die Klothoidentafel, ist eng mit dem
Namen Kasper verbunden. Es enthält die für
jeden Strassenbauer wichtigen Zahlenwerte
für die Absteckung der «ruckfreien»
Übergänge von der Geraden in einen Kreisbogen.
Im Jahre 1960 folgte Kasper der Berufung
als Professor für Photogrammetrie an die
Eidg. Technische Hochschule Zürich. In der
Abteilung für Vermessung und Kulturtechnik
übte er die Lehrtätigkeit bis zu seiner
Pensionierung im Jahre 1973 aus. Während dieser

Zeit knüpfte er neue Kontakte und arbeitete

für die Schweiz in verschiedenen
internationalen Organisationen mit.
Auch nach der Pensionierung trat im betriebsamen

Leben von Hugo Kasper keine
Beruhigung ein. Architekturphotogrammetrie im

Dienste der Denkmalpflege hiess sein neues
«Hobby». Er widmete sich der photogrammetrischen

Erfassung schützenswerter
Kulturdenkmäler, seien es historische Bauten
wie u.a. Kirchen und deren Inneneinrichtungen,

Monumente aller Grössen und Arten. In

einem von ihm geleiteten Privatbüro besass
er das Instrumentarium für Aufnahmen und
Auswertung. In der ganzen Schweiz wurden
die Dokumentationsarbeiten durchgeführt,
wie zum Beispiel in St. Gallen, Lichtensteig,
Sursee, Sion, Solothurn oder Werdenberg
SG.
Noch bis kurz vor seinem Tod im Jahre 1981

war Hugo Kasper freier Mitarbeiter und Berater

bei Wild in Heerbrugg. Seine Berufs- und
Lebenserfahrung liess er in vielen und oft
langen Gesprächen bereitwillig seinen
Fachkolleginnen und -kollegen zugute kommen.

G. Kasper, G. Bormann
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Fachliteratur
Publications

K.B. Atkinson (Ed.):

Close Range
Photogrammetry and
Machine Vision
Whittles Publishing, Caithness 1996, 370 p.,
ISBN 1-870325-46-X.

This book presents a coherent and
representative view of close range photogrammetry

and machine vision through the
contributions of 12 acknowledged international
experts. The methodology, algorithms,
techniques and equipment necessary to achieve
digital photogrammetrie solutions, some of
which are in real time, are presented.
Contemporary aspects of close range
photogrammetry are also fully covered. Advances
in the theory are given as is a range of important

applications which illustrate the flexibility
and comprehensive nature of these

techniques of three dimensional measurement.
Each chapter provides well researched
material with extensive literature citations
producing an invaluable reference source,
advanced text and thorough account of the
different aspects of the subject. The book will
be relevant to academics and professionals
in phtogrammetry, surveying, geomatics and
engineering and any discipline where these
measurement techniques find application,
such as architecture, archaeology, medical
imaging, civil and mechanical engineering
and industrial metrology.

W.S. Warner, R.W. Graham, R.E. Read:

Small Format Aerial
Photography
Whittles Publishing, Caithness 1996, 350 p.,
ISBN 1-870325-56-7.

Small Format Aerial Photography provides
an inexpensive alternative to conventional
large format aerial survey. This book forms a

complete guide to aerial photography
operations using small cameras. From the basics
of mapping, measurement and photography
to all technical details of planning a survey
and numerous applications and case studies,
the book enables the reader to understand
all aspects of the subject. The authors draw
on their wealth of experience resulting in a
book that is full of practical advice and helpful

hints to ensure the reader benefits fully
from this flexible and cost-efficient technique.

Persönliches

Paul Domeisen-Gasser,
1938-1996
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Paul Domeisen wurde am 10. Oktober 1938
in Eschenbach geboren. Dort besuchte er die
Primär- und Sekundärschule und als
strebsamer, guter Schüler erlaubten ihm seine
weitsichtigen Eltern den Besuch der
Kantonsschule St. Gallen, welche er mit Matura
Typus C abschloss.
Nach seinem Abschluss in St. Gallen
studierte er an der Eidgenössischen Technischen

Hochschule in Zürich an der Abteilung
VIII Kulturingenieur. Nach einem Jahr
Berufspraxis im Ingenieur- und Geometerbüro
Howald in Dielsdorf erwarb er 1965 das
Eidgenössische Patent als Grundbuch-Geome-
ter.
Paul Domeisen heiratete am 3. August 1964
Beth Gasser, die ihm nicht nur eine treubesorgte

Gattin war, sondern ihn auch im
späteren Geschäft tatkräftig unterstützte. Aus
der Ehe entsprossen drei Kinder.
Nach kurzer Berufstätigkeit im Zürcher
Unterland übersiedelte das junge Paar von
Dielsdorf nach Eschenbach. Paul trat im Büro
Lüber in Wattwil eine neue Stelle an. Schon
bald zeigte sich, dass Geometer Walter
Blöchlinger in Kaltbrunn einen Nachfolger
suchte. Paul kannte das Büro Blöchlinger
schon von seinen Arbeitseinsätzen in den
Semesterferien während der Studienzeit.
1969 eröffnete Paul als junger, moderner
Ingenieur in Schmerikon sein eigenes
Ingenieur- und Geometerbüro.
1980 wurde Paul Domeisen zum Stadtgeo-
meter seiner Heimatgemeinde Rapperswil
und der Gemeinde Jona als Nachfolger von
Geometer Jakob Iklé gewählt. Gegenüber
seinen Mitarbeitern war er stets ein korrekter

und verständnisvoller Chef. Seine

Arbeitsphilosophie war bestimmt durch
Genauigkeit und Zuverlässigkeit.
Parallel zu seinen Verpflichtungen im Betrieb
stellte er sich auch immer wieder für Aufgaben

in Berufsverbänden zur Verfügung. So

war er 1974-1977 Vizepräsident des
Ostschweizer Geometer-Vereins (OGV) und von
1977-1981 deren Präsident. Von 1986-
1991 wirkte er im Vorstand des Schweizerischen

Vereins für Vermessung und
Kulturtechnik (SVVK) tatkräftig mit. Die Ausbildung
junger Berufsleute lag ihm stets am Herzen.
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Rubriques
Seine langjährige Tätigkeit als Experte bei
den Lehrabschlussprüfungen der
Vermessungszeichner und am Interkantonalen
Technikum Rapperswil sind Zeugnis für sein
Engagement.
Die Erziehung und Ausbildung seiner Kinder
waren ihm wichtig. Er durfte erleben, wie sein
Sohn Lukas den selben Ausbildungsweg mit
Erfolg abschloss. In seinen letzten Lebenstagen

freute er sich, einen tüchtigen Nachfolger

zu haben. Auch die beiden anderen
Kinder durften ihren gewählten Beruf erlernen,

Sabine als Kindergärtnerin und Patrik
als Mikrotechnik-Ingenieur.
Gerne hörte Paul Domeisen Musik oder
musizierte selbst. Sein plötzlicher, früher Tod
infolge eines Hirnschlages und Herzversagens

in den Morgenstunden des 16.
September 1996 hat alle tief erschüttert und uns
bewusst gemacht, wieviel wir ihm zu
verdanken haben. Wir werden ihn in guter
Erinnerung behalten.

R. Meier

VSVF/ASPN/ASTC
Verband Schweizerischer Vermessungs¬

fachleute
L'association suisse des professionnels

de la mensuration
L'associazione svizzera tecnici del catasto

Compte rendu de la séance
du Comité central
6 septembre 1996 à Brugg (AG)
Les Habsbourg, dont le château d'origine
n'est qu'à un jet de pierre de Brugg, fondèrent
cette petite cité au début du 12e siècle pour
servir de tête-de-pont sur l'Aar et de point de
départ pour le franchissement du Bözberg et
du Jura. Conquise par Berne en 1415, Brugg
demeura une petite ville de province repliée
sur elle-même jusqu'à l'époque de
l'industrialisation. La vieille ville, pour une grande
part fermée à la circulation routière, témoigne

du caractère contemplatif des citoyens
de l'époque et de leur fierté.
Si la menace de mes collègues de déterminer

un lieu permanent pour les séances du
Comité devait se matérialiser, ce serait la fin
des visites de villes et de petites bourgades,
et on se retrouverait chaque fois au Buffet de
la Gare d'Olten.

Conformément à l'ordre du jour, le Comité
a traité les affaires suivantes:

Mouvement des membres:
Nous avons enregistré sept entrées et douze
départs. On peut prévoir avec une quasi
certitude le moment où le nombre des membres
sera tombé au-dessous de la limite des 1500
personnes. A mon avis, les raisons en sont
l'incertitude et les turbulences qui caractérisent

actuellement le marché du travail - si
l'on ose encore parler de marché.

Nouveau règlement pour l'examen
professionnel pour techniciens-géomètres:
Les sections ont donné leur accord de principe

avec le nouveau règlement.
Indépendamment du nombre de candidats inscrits,
Genève désire organiser cet examen tous
les deux ans, ce qui est accepté. Une maturité

professionnelle préalable n'est pas
exigée. En revanche, une réduction de la finance,

telle que la section Vaud le souhaite, est
rejetée par le CC, étant donné que les frais
d'examen ne sont aujourd'hui déjà pas
couverts. Le CC souhaite en outre que les
examens de rattrapage soient facturés au
même tarif que les examens. La durée de
l'exercice pratique de la profession demeure
inchangée à six ans, mais l'obligation de le
faire dans la mensuration officielle doit être
abolie. Ainsi, une disposition surannée sera
supprimée, ce qui donnera à nos collègues
de la mensuration des constructions et des
mensurations techniques enfin les mêmes
chances.

Nouvelle loi sur le travail, votation du 2

décembre 1996:

Tout comme d'autres organisations qui
défendent les intérêts des travailleurs, la

FSE, notre organisation faîtière, lutte avec
acharnement contre la nouvelle loi sur le
travail. Le CC et la Commission pour l'étude de
questions contractuelles et de travail en
particulier sont convaincus que cette nouvelle
loi constituera pour les travailleurs une
nouvelle diminution massive de leur qualité de
vie et apportera surtout des avantages aux
employeurs. Le CC recommande à ses membres

de réfléchir sérieusement sur le pour et
le contre de cette votation et surtout de ne
pas manquer d'aller voter.
Personnellement, j'ai déjà entendu à satiété
le mot magique, avec lequel on coupe l'herbe

sous les pieds des adversaires et dissipe
tous les arguments, aussi fondés ou justifiés
soient-ils. Vous le connaissez aussi, ce
terme: il s'appelle postes de travail.

Soumissions en Romandie (et certainement
aussi ailleurs):
Les sections VD et GE se plaignent du fait
que des bureaux qui ne respectent pas les
conditions de travail convenues sont prises
en considération lors d'attributions de mandats.

Ces sections n'ont rien contre une
concurrence ouverte, mais elles se défendent
contre les bureaux qui obtiennent des mandats

aux frais du personnel en
soumissionnant à des prix de dumping. Nous nous
approchons de nouveau du libéralisme de
Manchester, où l'honnêteté, la décence et
l'éthique sont piétinées.

Post scriptum:
Ueli Fehlmann, président de la section Argovie,

qui nous avait invités, a pu nous donner
la date de l'AG 1998. Elle aura lieu les 24 et
25 avril à Aarau. Quelle coïncidence car, en
l'an 1798, Aarau fut pour quelques mois la

capitale de la Suisse, ou plus précisément
de la République helvétique. Un directoire de
cinq personnes à la tête de cet Etat unifié
siégea à la villa Schlossgarten située dans
la Laurenzenvorstadt. Il promulgua des

décrets et des arrêtés et instaura des lois,
telles que sur l'abolition des charges féodales,

des barrières douanières et de la torture

sur la création d'une monnaie unique
et la sécularisation des couvents. On peut
donc dire que la naissance de la Suisse ne
remonte pas au treizième siècle, mais qu'elle

a bel et bien eu lieu en 1798, année où les
servitudes de la majorité et les prérogatives
d'une petite minorité furent abandonnées -
tout au moins pour un certain temps. Je sais
que le canton d'Argovie commémorera
dûment cette date historique.

W. Sigrist

V+D / D+M
Eidgenössische Vermessungsdirektion
Direction fédérale des mensurations

cadastrales

Patentierung von Ingenieur-
Geometern 1996
Ingénieurs géomètres
brevetés de 1996
Aufgrund der bestandenen praktischen
Prüfungen in Münsingen wird den nachgenannten

Herren die Urkunde als Patentierter
Ingenieur-Geometer erteilt:
A la suite d'examen pratiques subis avec
succès à Münsingen, le titre d'ingénieur
géomètre breveté est décerné à Messieurs:

Burkhalter Urs Peter, geb. 6.12.1964, von
Lützelflüh BE, 3074 Muri b. Bern
Derungs Conrad Giusep, nato 19.9.1968, da
Vignogn GR, 7147 Vignogn
Dütschler Peter, geb. 16.10.1963, von Ober-
helfenschwil SG, 6006 Luzern
Frei Fabian, geb. 2.7.1968, von Nuglar SO,
4413 Büren SO
Halter Roman, geb. 29.9.1967, von Braunau
TG, 9500 Wil
Hartmann Bernd, geb. 29.12.1966, von Arvi-

go GR, 7550 Scuol
Kaul Christian, geb. 6.2.1966, von Zürich ZH,
8450 Andelfingen
Lütolf Gregor, geb. 29.6.1967, von Nebikon
LU, 3280 Murten
Oswald Armin, geb. 27.4.1964, von llanz GR,
7074 Malix
Stahl Martin, geb. 22.1.1968, von Oberrohrdorf

AG, 5452 Oberrohrdorf

Eidgenössisches
Justiz- und Polizeidepartement

Département fédéral de justice et police
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